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reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

Di, 1. September, 18.30 Uhr
Ladies Night Out Special
Znacht mit Lesung aus 
«Probleme, Probleme» 
von Ingeborg Bachmann 
Kosten: 20 Franken 
Anmeldung: regina.angermann@
reformiert-zuerich.ch 
Alte Kirche Fluntern

Mi, 2. September, 11.30 Uhr
FamilienTag im Herbst
Mittagessen, Bastelatelier für 
Kinder, GeschichtenKiste 
Anmeldung bis 31. August 
an daniela.hausherr@ 
reformiert-zuerich.ch 
Sonnegg Höngg

Sa, 12. September, 14 Uhr
Taste it!
Orgel und Klavier kennenlernen 
und ausprobieren; mit Konzert  
«Petra und der Wolf» 
Kirche Oerlikon

Sa, 19. September, 9.30–12 Uhr
Clean-up-Day
Wir räumen unser Quartier auf. 
Anmeldung: jolanda.majoleth@
reformiert-zuerich.ch 
Start bei der Thomaskirche

Sa, 19. September, 15–24 Uhr
Lindenplatzfest
Lindenplatz und Chilehügel 
Altstetten

So, 20. September, 11.30 Uhr
Foodsave-Tavolata
Wir servieren ein Menü aus 
frischen Zutaten, die vernichtet 
worden wären. 
Kosten: keine, Kollekte 
Zwingliplatz

Sa, 26. September, 9–15 Uhr
Wollimärt
Gemütliches Bistro mit Kaffee, 
Kuchen und mehr 
Vorplatz Alte Kirche Wollishofen

Sa, 26. September, 19.30 Uhr, 
und So, 27. September, 17 Uhr
Musikalische Ansichtskarten
Konzert mit dem Paulus-Chor 
Tickets: paulus-chor.ch/konzert 
Pauluskirche

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zur Schöpfungsinitiative
Franz von Assisi ist der Schutzpatron der Tiere und der Umwelt. Es wäre 
ihm vermutlich leichtgefallen, die unten abgebildeten Tiere und Pflanzen 
zu identifizieren. Können Sie es auch? Schicken Sie uns die richtigen vier 
Namen, und schon sind Sie in der Verlosung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns die Lösung unter Angabe Ihrer Adresse an 
redaktion@reformiert-zuerich.ch oder an folgende Post-
adresse: Textbüro Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 8008 
Zürich. Teilnahmeschluss: 18. September 2026. Die 
Gewinnerin oder der Gewinner wird schriftlich benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Ver-
losung wird keine Korrespondenz geführt. Eine Baraus-
zahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Urban 
Gardening Geschenkbox von Gorilla Gardening im Wert 
von 79 Franken. Die Geschenkbox enthält insgesamt elf 
Produkte, mit denen man selbst auf dem Balkon einen 
kleinen Beitrag zur Biodiversität leisten kann, darunter 

Saatgut für Tomaten und Gurken, Pflanzsets für 
Gemüse und Kräuter, verschiedene Seedballs und 
ein 12-Liter-Pflanzsack.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Lassi» gesucht. Der Preis, 

das Buch «Strassen mit Persönlichkeit» von Heinrich 
Wegmann, ging nach Höngg.

Fo
to

s:
 W

ik
ip

ed
ia

; V
la

d
is

la
v 

B
ab

ie
nk

o 
/ U

ns
p

la
sh

 
 
 
 
 
 

A)	Distel

B)	Löwenzahn

C)	Kornblume
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A)	Blaumeise

B)	Spatz

C)	Kohlmeise 
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A)	Hummel

B)	Biene

C)	Wespe
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A)	Kudzu

B)	Efeu

C)	Kletterspindel
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NEUE WEBSITE 

Siehe, ich mache  
alles neu!

Ganz im Sinn der Jahreslosung 2026 haben wir 
unseren Online-Auftritt erneuert. Die neue Web-

site soll nahe bei den Menschen sein und schnelle 
Orientierung über das kirchliche Leben bieten. 
Warme Pastellfarben lösen das bisherige kühle 

Blau ab, und der grosszügige Einsatz von Typo-
grafie verleiht den Seiten einen frischen Auftritt. 
Scannen Sie den QR-Code – und überzeugen Sie 
sich von der verbesserten mobilen Ansicht. Unter 
dem zweiten QR-Code finden Sie Informationen 
zu den Pfarrpersonen, die sich neu zur Wahl stel-
len. Übrigens: Auch die Agenda im hinteren Teil 

dieses Hefts ist neu sortiert. Sie finden die Gottes-
dienste und Veranstaltungen nun unter einheitli-

chen Rubriken.

Die neue Website. 

Die Pfarrpersonen,  
die zur Wahl stehen.

Am 27. September wird es gleich in mehr-
facher Hinsicht spannend: Zum ersten Mal 
entscheidet das reformierte Kirchenvolk an 
der Urne über eine Vorlage der Landeskir-
che. Es geht um den Gegenvorschlag zur 
Schöpfungsinitiative – und damit um eine 
Frage, die uns als Kirche unmittelbar 
betrifft: Wie ernst nehmen wir unsere Ver-
antwortung für das Bewahren der Schöp-
fung? Der Leitartikel dieser Ausgabe ord-
net die Vorlage ein und zeigt, worüber 
genau abgestimmt wird. Eine gute Gele-
genheit, sich ein Bild zu machen – und 
dann auch tatsächlich abzustimmen.

Am selben Tag stehen zudem Pfarrwahlen 
in der Kirchgemeinde Zürich an. Das ist 
alles andere als selbstverständlich. In Zei-
ten, in denen viele Kirchgemeinden Mühe 
haben, offene Pfarrstellen zu besetzen, ist 
es uns erneut gelungen, hervorragende und 
profilierte Persönlichkeiten für den Pfarr-
dienst in Zürich zu gewinnen.

Darum unsere herzliche Einladung: Lernen 
Sie die Kandidierenden über den nebenste-
henden QR-Code kennen, nutzen Sie Ihr 
Wahlrecht – und kommen Sie im Novem-

Michael Braunschweig
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Abstimmen und 
wählen

ber und Dezember zu den Installationsgot-
tesdiensten. Denn Pfarrpersonen werden 
zwar gewählt, aber Kirche entsteht erst 
dort, wo Menschen einander begegnen.

Also: erst lesen, dann wählen – und später 
gemeinsam feiern.

MICHAEL BRAUNSCHWEIG
Kirchenpfleger, Ressort Pfarramtliches

TITELSEITE
Die Kirche Glaubten zeigt: Die 
reformierte Kirchgemeinde Zürich ist 
dank Solaranlagen und Grünanlagen 
bereits nachhaltig ausgerichtet – aber 
es hat noch Platz für mehr.
Foto: Christian Merz Fotografie
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WAHLEN

Die BKP – wichtig im Hintergrund
ERIK BRÜHLMANN | Die Bezirkskir-
chenpflege (BKP) wird für die Amts-
dauer 2027 bis 2031 neu gewählt. Das 
Gremium agiert meist so, dass die 
Kirchenmitglieder es gar nicht 
bemerken. Das tut seiner Bedeutung 
jedoch keinen Abbruch.

Die Reformierte Kirche Kanton Zürich 
mit ihren rund 350 000 Mitgliedern 
umfasst 107 Kirchgemeinden. Diese 
sind in zwölf Bezirken zusammenge-
fasst; zum Bezirk Zürich gehören die 
reformierte Kirchgemeinde Zürich, die 
Kirchgemeinden Hirzenbach und Witi-
kon, die Chiesa die Lingua Italiana und 
die Eglise Française. Von der Arbeit der 
jeweiligen Bezirkskirchenpflege (BKP) 
bekommen die Kirchenmitglieder in der 
Regel kaum etwas mit. «Dennoch ist sie 
ein wichtiges Gremium für den rei-
bungslosen Betrieb in den Bezirken», 
sagt Mike Chudacoff, Vizepräsident der 
elfköpfigen BKP Zürich. 

Beobachten und beurteilen
Generell gesprochen, wacht die BKP 
darüber, dass der Bezirk verantwor-
tungsvoll, transparent und wirksam 
geführt wird und dass die geltenden 
Richtlinien und Verordnungen eingehal-
ten werden. «Dabei geht es uns nicht 
darum, uns überall einzumischen», 
erklärt Mike Chudacoff, «vielmehr ach-
ten wir darauf, dass die Organisation 
sich so weit wie möglich selbst regelt.» 
Das bedeutet, dass die BKP-Mitglieder 
mit offenen Augen und Ohren die fünf 
Kirchgemeinden im Bezirk Zürich 

beobachten – zum Beispiel im Rahmen 
der regelmässigen Besuche der Kirchen-
organe und -bezirke. «Wenn wir von 
Konflikten hören oder auf Konflikte 
aufmerksam gemacht werden, versu-
chen wir auch zu vermitteln, um eine 
Eskalation zu vermeiden», so Mike 
Chudacoff weiter.

Spezielles Eignungsprofil
Die Arbeit in der BKP erfordert also 
das richtige Fingerspitzengefühl, um zu 
erkennen, wann das Gremium tätig 
werden muss. «Aktionismus ist bei uns 
fehl am Platz», sagt Mike Chudacoff. 
Sehr gefragt ist dafür gesunder Men-
schenverstand, und Erfahrung mit der 
Arbeit behördlicher Gremien ist ebenso 
von Vorteil wie Führungs-, Coaching- 
oder Mediationserfahrung. Auf jeden 
Fall ist die BKP eine unerlässliche 
Behörde für ein geregeltes Kirchenle-
ben in den Bezirken. Wahlvorschläge 
können bis zum 7. Oktober 2026 einge-
reicht werden an den Präsidenten der 
BKP Bezirk Zürich, Hanspeter Haupt 
(hanspeter.haupt@zhref.ch); können 
nicht alle Sitze der BKP in stiller Wahl 
besetzt werden oder gibt es mehr Wahl-
vorschläge, als Sitze zu besetzen sind, 
kommt es am 28. Februar 2027 zu einer 
Urnenwahl.

KENNENLERNEN
Am 5. Oktober, 19 Uhr, findet im Saal am 
Hirschengraben 7 in 8001 Zürich die 
Wählerinnen- und Wählerversammlung 
für die BKP Zürich statt, bei der man 
die Kandidierenden kennenlernen kann.

SCHÖPFUNGSINITIATIVE

ERIK BRÜHLMANN | Die Stimmberechtig-
ten der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich und der evangelisch-reformierten 
Landeskirche Zürich stimmen am 27. Sep-
tember über den «Gegenvorschlag zur 
Schöpfungsinitiative» ab. Ein Überblick 
über dessen Inhalte und die offiziellen 
Positionen.

Natur und Umwelt zu bewahren, heisst, Got-
tes Schöpfung zu achten und zu schützen. 
Ökologische Themen gehören deshalb zu 
den Kerninteressen der Kirche. Wohl auch 
deshalb wurde an der dritten Europäischen 
Ökumenischen Versammlung der Kirchen 
2007 im rumänischen Sibiu die Schöpfungs-
zeit ausgerufen. Seither liegt für die Kirchen 
und ihre Mitglieder in der Zeit zwischen 
dem 1. September und dem 4. Oktober, dem 
Gedenktag des «Umweltheiligen» Franz von 
Assisi, ein spezielles Augenmerk auf 
Umweltthemen. Für die Reformierte Kirche 
Kanton Zürich gilt dies heuer in besonderem 
Mass. Denn am 27. September stimmen ihre 
Mitglieder über den Gegenvorschlag zur 
Schöpfungsinitiative ab. 

Erste kirchliche Volksinitiative
Die Kirchenordnung, die Verfassung der 
Landeskirche, hält bereits heute fest, dass die 

Das Beispiel der Grossen Kirche Altstetten mit ihren PV-Anlag en zeigt, dass sich die reformierte Kirchgemeinde Zürich bereits intensiv für eine 
nachhaltigere Zukunft engagiert.

Wie grün wird die Kirche?

HAUS DER DIAKONIE

Tag der offenen Baustelle
Es geht voran im Haus der Diakonie, 
dem ehemaligen Kirchgemeindehaus 
Wipkingen. Das denkmalgeschützte, von 
1930 bis 1932 als «kirchliches Volks-
haus» konzipierte und realisierte 
Gebäude war das erste Hochhaus der 
Stadt Zürich. Nun wird es einer neuen 
Bestimmung zugeführt. In seiner künfti-
gen Form soll es ab 2027 ein moderner, 
attraktiver Ort für das Quartier sein, der 
alle Menschen ungeachtet ihrer Herkunft 
und sozialen Stellung willkommen 
heisst. Der Rohbau ist bereits abge-
schlossen – ein idealer Zeitpunkt, die 
Türen ein erstes Mal zu öffnen und allen 
Interessierten Einblick zu gewähren.

Am 26. September finden von 10 bis 17 
Uhr Führungen durch den Rohbau statt, 
es gibt Informationen zu den künftigen 
Nutzungen, und natürlich ist auch für 
Verpflegung gesorgt. Das Haus der Dia-
konie ist ein Leuchtturmprojekt der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich, 
und der Tag der offenen Baustelle wird 
deutlich machen, weshalb das so ist. 

MEHR INFORMATIONEN
Genauere Informationen zur 
Veranstaltung und zur 
Anmeldung erhalten Sie 
über diesen QR-Code.

mailto:hanspeter.haupt@zhref.ch
https://streetchurch.ch/baustelle


|  59 | 2026

reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich

SCHÖPFUNGSINITIATIVE

Landeskirche «einer sozialen, ökologischen 
und wirtschaftlichen Nachhaltigkeit ver-
pflichtet» ist. Diese Formulierung war den 
Initiantinnen und Initianten der landeskirch-
lichen «Volksinitiative für eine klimaverant-
wortliche Kirche (Schöpfungsinitiative)» zu 
unverbindlich; mit ihrem 2023 eingereichten 
Vorstoss – der ersten Volksinitiative in einer 
reformierten Landeskirche der Schweiz – 
wollten sie die in der Kirchenordnung festge-
schriebene Verpflichtung konkretisieren. Die 
Kirchensynode lehnte die Initiative am 
27. Januar dieses Jahrs ab, stimmte jedoch 
einem bereinigten Gegenvorschlag mit 54 zu 
45 Stimmen zu. Dagegen ergriffen 46 Syn-
odemitglieder das Parlamentsreferendum. 
Dass am 27. September nur über den Gegen-
vorschlag abgestimmt wird, liegt daran, dass 
das Initiativkomitee seine ursprüngliche 
Schöpfungsinitiative mittlerweile zurückge-
zogen hat.

Ehrgeizige Zielvorgaben
Der Gegenvorschlag zielt darauf ab, die Kir-
chenordnung verbindlicher zu gestalten. So 
sollen die gebäudebezogenen CO2e-Emissio-
nen bis 2035 auf «Netto-Null» gesenkt wer-
den. CO2e – Kohlendioxid-Äquivalent – ist 
die vereinheitlichte Masseinheit für alle 
Treibhausgase. Weiterhin sollen die Landes-

kirche und ihre Kirchgemeinden künftig auf 
den Einsatz fossiler Energieträger verzichten 
und Liegenschaften entsprechend umrüsten, 
wenn dies nicht bereits geschehen ist. Der 
Gegenvorschlag schafft zudem die rechtli-
chen Voraussetzungen, um ein einheitliches 
Umweltmanagementsystem wie den «Grü-
nen Güggel» in allen Kirchgemeinden ver-
bindlich zu implementieren. Auf einer weni-
ger technischen Ebene soll die Landeskirche 
künftig die «Behandlung ökologischer The-
men in Bildung und Spiritualität» sowie 
generell eine ökologisch nachhaltige Gesell-
schaft fördern.

Dafür und dagegen
Die Kirchensynode und der Kirchenrat der 
Landeskirche empfehlen, den Gegenvor-
schlag anzunehmen. «Dies geschieht in der 
Überzeugung, dass konkrete Massnahmen 
zur Bewahrung der Schöpfung unerlässlich 
sind», heisst es in der offiziellen Stellung-
nahme. Der Gegenvorschlag nehme die Lan-
deskirche und ihre Kirchgemeinden in die 
Pflicht, der voranschreitenden Klimaerwär-
mung im Rahmen ihrer Möglichkeiten ent-
gegenzutreten. Dem Referendumskomitee 
geht der Gegenvorschlag zumindest in Tei-
len zu weit. Zwar gelte es durchaus, klima-
schonendes Verhalten und ökologische 

Massnahmen in den Kirchgemeinden zu för-
dern. Das Referendumskomitee stört sich 
jedoch daran, dass die Form des Umweltma-
nagements nicht den Kirchgemeinden über-
lassen wäre; viele Kirchgemeinden betrieben 
bereits wirksamen Umweltschutz ohne Zer-
tifizierungen. Beim Ziel Netto-Null plädiert 
das Nein-Komitee für Verhältnismässigkeit: 
Mit Netto-Null würde die Reformierte Kir-
che Kanton Zürich nur einen Millionstel 
aller in Europa ausgestossenen Treibhaus-
gase einsparen.

Und die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich?
Die reformierte Kirchgemeinde Zürich ver-
fügt über ein grosses, historisch gewachse-
nes und kulturell bedeutendes Immobilien-
portfolio. Der Gegenvorschlag stimmt mit 
den Vorhaben der Kirchgemeinde Zürich 
überein, deshalb unterstützt die Kirchen-
pflege den Gegenvorschlag zur Schöpfungs-
initiative. Er decke sich mit vielen Massnah-
men, welche die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich in verschiedenen Bereichen bereits 
ergriffen habe und noch ergreifen werde, 
heisst es in der Begründung. An der Einfüh-
rung des «Grünen Güggel» wird bereits 
gearbeitet; der Beschluss, mit dem Immobi-
lienportfolio bis 2035 Netto-Null zu errei-
chen, ist ebenfalls längst gefasst. Die Kir-
chenpflege unterstreicht aber, dass die 
Stimmberechtigten sich ihr eigenes Bild 
machen sollten.

INFORMATIONEN ZUM 
GEGENVORSCHLAG
Zu weiteren Informationen zum 
Gegenvorschlag zur Schöpfungs-
initiative und zur offiziellen 
Abstimmungsbroschüre gelangen 
Sie über diesen QR-Code.

PODIUMSGESPRÄCH
Am 3. September findet in der Kirche 
St. Peter von 19 bis 20.30 Uhr ein Podiums-
gespräch zur Abstimmung statt. Es diskutie-
ren für die Befürworter des Gegenvor-
schlags Tobias Adam, Mitglied der 
Kirchensynode und Doktorand Digital Reli-
gions, und Kirchenratspräsidentin Esther 
Straub; für die Gegner Simone Schädler, 
Mitglied der Kirchensynode, und Franco 
Sorbara, Pfarrer der reformierten Kirche 
Zürich Hirzenbach.

Das Beispiel der Grossen Kirche Altstetten mit ihren PV-Anlag en zeigt, dass sich die reformierte Kirchgemeinde Zürich bereits intensiv für eine 
nachhaltigere Zukunft engagiert.
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Wie grün wird die Kirche?

https://www.zhref.ch/news/beleuchtender-bericht-zum-gegenvorschlag-zur-schoepfungsinitiative
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Schöpfungszeit: Wert-voll lebenFREIWILLIGENVERDANKUNG

Wir sagen: «Danke!»

Dankbarkeit ist etwas, das wir im All-
tag, aber auch mit dem Fest für die  
Freiwilligen leben wollen. Rund 350 
Menschen engagieren sich im Kirchen-
kreis sechs mit ihren Gaben, ihrer Zeit 
und ihrem Herzen in achtzig ver-
schiedenen Angeboten. Dieses viel-

fältige Engagement prägt unser ge-
meinsames Leben und macht unseren 
Kirchenkreis lebendig. Dafür möchten 
wir Ihnen von Herzen danken!

Dieses Jahr findet ein kultureller Abend 
mit gemeinsamem Essen statt. Das Se-
nioren Improtheater wird uns während 
des Essens mit kleinen Anekdoten rund 
um die Freiwilligenarbeit unterhalten. 
Die Mitarbeitenden des Kirchenkreises 
sechs servieren Ihnen das Essen und 
freuen sich darauf, Sie an diesem Abend 
zu verwöhnen.

Die Einladung ist persönlich erfolgt.
 
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Donnerstag, 3. September, 18 Uhr  
Info: Christine Friedli

Da ist Bewegung drin:  
Senioren-Improtheater.
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MITARBEITENDE

Was für Menschen arbeiten im 
Kirchenkreis sechs?
LUZIUS ZURBUCHEN | Um das reich-
haltige Angebot des Kirchenkreises 
sechs bewältigen zu können, sind viele 
fleissige Hände notwendig. Neben den 
festangestellten Mitarbeitenden 
braucht es weitere Unterstützung.

Der Kirchenkreis sechs ist auf Personen 
angewiesen, die uns immer wieder punk-
tuell unterstützen. Aktive Kirchenmit-
glieder sind daher ein fester Bestandteil 
bei jedem Mittagstisch, Kirchenfest oder 
Gottesdienst. Ohne diese engagierten 
Frauen und Männer, die Freiwilligen-
arbeit leisten, könnte die reformierte Kir-
che Zürich das sehr umfangreiche An-
gebot für Mitglieder und andere 
Interessierte nicht aufrechterhalten.

Zudem stehen bei uns Personen im Ein-
satz, die Schwierigkeiten haben, sich im 
regulären Berufsalltag zurechtzufinden. 
Die Gründe dafür sind vielfältig: 
Gesundheitliche Einschränkungen, län-
gere Arbeitslosigkeit oder mangelnde 
Deutschkenntnisse. Manchmal ist aus 
diesen Gründen eine Beschäftigung im 
ersten Arbeitsmarkt erschwert oder gar 
nicht möglich. Organisationen wie 
HEKS-Visite und das Christuszentrum 

begleiten diese Personen. Auf der Suche 
nach einer sinnvollen Aufgabe wenden 
sie sich immer öfter an uns. Die Liegen-
schaften im Kirchenkreis sechs eignen 
sich für solche Einsätze besonders gut. 
Auf unseren weitläufigen Grünflächen 
gibt es immer etwas zu tun. Gehwege 
von Unkraut entfernen, Parkplätze keh-
ren, Littering einsammeln. Dafür sind 
keine Vorkenntnisse notwendig. Bei 
ungünstiger Witterung gibt es auch in 
unseren Häusern genauso viele Auf-
gaben zu erledigen. 

Dank solchen Beschäftigungs-
programmen haben schon viele die Freu-
de am Hauswartberuf entdeckt und sich 
dann auch entsprechend weitergebildet. 
Der Teamgeist und die entgegen-
gebrachte Wertschätzung sind dabei zen-
tral. So bieten wir Menschen, die längere 
Zeit keiner geregelten Arbeit nachgehen 
konnten, die Möglichkeit, langsam und 
behutsam wieder Fuss zu fassen. 

Auch wir profitieren. Viele motivierte 
Talente konnten wir dadurch schon für 
den Kirchenkreis sechs gewinnen. Für 
alle ist dies eine klassische «win-win» 
Situation.

Die Kasse symbolisiert Wertigkeit – Was ist Ihnen wertvoll?

SAMUEL ZAHN | Vom Tag der Schöpfung in der 
orthodoxen Kirche bis zum Gedenktag von 
Franz von Assisi, vom 1. September bis zum 4. 
Oktober, begeht die Zürcher Landeskirche seit 
vielen Jahren die Schöpfungszeit. 2026 stehen 
diese Wochen unter dem Motto «Wertvoll 
leben – der Mehrwert der Dinge», das in Unti-
Lektionen, konkreten Aktionen oder Gottes-
diensten aufgegriffen werden kann. Es geht 
dabei um die Frage, was wir brauchen und wie 
viel davon, was sowohl mit Ressourcen-Ver-
brauch zu tun hat als auch mit spiritueller 
Freiheit von übergrosser materieller Ab-
hängigkeit.
 
«Sag dem Schosshund Gegenstand ab 
Der dich anwedelt aus den Schaufenstern. 
Er irrt. 
Du riechst nicht nach Bleiben.» 

So schreibt Hilde Domin und flüstert dabei in die 
vielen Situationen hinein, wo uns Schaufenster, 
Onlinewerbung und Prospekte weismachen wol-
len, was wir für ein gutes Leben brauchen. Ohne 
jegliches Einkaufen madig machen zu wollen, 
bin ich doch froh, dass ich immer wieder Men-
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DER GRÜNE GÜGGEL LANDET 
BEI UNS 

 

KATI PFLUGSHAUPT | Sicher 
kennen Sie den Hahn als 
Symbol auf Kirchtürmen. 
Wer aber ist der Grüne Güg-
gel, der bald bei uns im 
Kirchenkreis aktiv wird und 
auf rege Beteiligung hofft?

In grünes Gefieder gekleidet, 
kräht der Grüne Güggel für den 
Umweltschutz: Er ist das Sym-
bol für das gleichnamige kirch-
liche Umweltmanagement-
System. Kirchgemeinden, die 
das Zertifikat «Grüner Güggel» 
erwerben wollen, geben sich 
theologisch begründete 
Umweltleitlinien, überprüfen 
ihre Gebäude, erheben den 
Energieverbrauch und ana-
lysieren ihr eigenes Handeln. 
Anschliessend legen sie ein 
Umweltprogramm fest, das 
beschreibt, wie sich die Kirch-
gemeinde in ökologischer Hin-
sicht kontinuierlich verbessern 
will. Dabei wird Beteiligung 
grossgeschrieben!

In der Kirchgemeinde Zürich 
bestimmt jeder Kirchenkreis 
sein eigenes Umweltteam, 
welches das Umweltprogramm 
erarbeitet und bei dessen Um-
setzung die Federführung hat. 
Haben Sie Interesse, ein Teil 
des Grünen Güggels im 
Kirchenkreis sechs zu sein? 
Egal ob beim Anpacken in der 
konkreten Umsetzung oder als 
Ideenspender:in, Freiwillige 
sind herzlich willkommen! 
Auch im Umweltteam ist die 
Mitarbeit einer freiwilligen 
Person möglich.  

Unsere Betriebsleiterin Kati 
Pflugshaupt freut sich über 
Ihre Meldung!

Schöpfungszeit: Wert-voll leben
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Die Kasse symbolisiert Wertigkeit – Was ist Ihnen wertvoll?

Verhaltens gehen. Wo eine leichter sagt «un-
nötig», meint ein anderer «gebraucht vom Brocki 
ist okay oder gar schöner», wo eine erklärt «lie-
ber das teure Qualitätsprodukt», bietet ein ande-
rer an «ich teile es auch gern und verleihe». Und 
vielleicht sind sich alle einig darin, dass die 
Dankbarkeit für das, was da ist, zur Zufriedenheit 
und Freude beiträgt. 

Mindestens in zwei Gottesdiensten im Kirchen-
kreis regen wir an zum Bedenken dieser Thema-
tik und hoffen Ideen zu wecken, die der Schöp-
fung ebenso zugutekommen wie der Seele.

KIRCHE LETTEN
Gottesdienst zur Schöpfungszeit
Sonntag, 6. September, 10 Uhr 
Pfarrer Samuel Zahn

KIRCHE ALLERHEILIGEN
Ökumenischer Gottesdienst zur Schöpfungszeit
Sonntag, 6. September, 10 Uhr 
Pfarrer Josef Fuisz
Katholische Pfarrperson
Chosatri-Chor

schen sagen höre: «Nein, ich habe schon genug, 
ich brauche das nicht.» Und wenn der Lockruf 
sich aufhübscht mit niedrigem Preis, wissen zum 
Glück auch schon viele, dass das oft auf Kosten 
schlecht entlöhnter und geschützter Fabrik-
arbeitender geht und zu viel Rohstoffe und Ener-
gie verbraucht. Oder sie wissen: «Billig kauft 
doppelt», weil das Produkt nicht hält. 

Hilde Domins Gedicht spricht aber auch deutlich 
an, dass unser Anhäufen von Dingen oft ver-
knüpft ist mit trügerischen Vorstellungen, was 
unser Leben gut und sicher macht. Demgegen-
über betont die Poetin, dass wir keine Bleibenden 
sind und besser überlegen, mit wie vielen Dingen 
wir uns umgeben – oder sollte ich sagen belasten? 
– wollen. Dass wir wie die Jünger Jesu unterwegs 
sind und besser mit leichtem Gepäck reisen. 
Dabei geht es zum einen um die Qualität von 
Dingen oder um die Geschichte, die wir damit 
verbinden, zum anderen aber auch um all die 
Kostbarkeiten des Lebens, die nicht käuflich sind.  

Gerade weil Menschen verschieden sind und das 
Leben vielschichtig, kann es bei diesem Thema 
nicht um striktes Verordnen eines einzig richtigen 

«Sag dem Schoss-
hund Gegenstand ab 
Der dich anwedelt 
aus den Schau-
fenstern. 
Er irrt. 
Du riechst nicht 
nach Bleiben.» 
HILDE DOMIN 
DEUTSCHE LYRIKERIN 
1909–2006

Turmhahn der Kirche Letten.
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BASAR 2026

Ihre Unterstützung ist gefragt

Der Basar im Kirchenkreis sechs 
durchlebt einen ständigen Wandel.  
In diesem Jahr findet er wieder am 
Standort Paulus statt – künftig nur 
noch am Samstag.  

Anlässe in dieser Grösse sind nur mit 
engagierten Freiwilligen möglich, welche 
auch Verantwortung für ganze Bereiche 
übernehmen. Wir suchen Bereichsver-
antwortliche für Auf- und Abbau, Kasse/
Info, Service, Küche, Kuchen, Hand-
arbeiten, Konfi/Käse & Brot, musikali-
sche Begleitung, Kerzenziehen, Kinder-

programm. Bereiche können nur 
durchgeführt werden, wenn sich eine oder 
mehrere verantwortliche Personen dafür 
finden. Bereichsverantwortliche ko-
ordinieren Freiwillige, erstellen Einsatz-
pläne, nehmen an Sitzungen teil, organi-
sieren ihren Bereich und melden 
Infrastrukturbedarf. 

Der Basar wird am Samstag, 14. Novem-
ber 2026, im Paulus durchgeführt. Frei-
willige können sich bereits jetzt für einen 
Einsatz bzw. Bereich melden. Mit der 
Anmeldung stimmen Sie der Weitergabe 
Ihrer Kontaktdaten an die zuständigen 
Bereichsverantwortlichen zu.
 
Für den Basar 2027 in Oberstrass haben 
wir uns nach Prüfung verschiedener Op-
tionen für einen Basar mit Flohmarkt und 
ebenfalls Bereichsverantwortliche ent-
schieden. Es finden im Jahr 2026 jedoch 
keine separaten Annahmetage für den 
Flohmarkt statt.

KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS
Basar: 14. November, 10–16 Uhr
Kontakt und Informationen zum Frei-
willigeneinsatz : Christine Friedli

Übernehmen auch Sie Verantwortung?
Ill

us
tr

at
io

n:
 W

ol
f 

A
lto

rf
er

ÖKUMENISCHER MITTAGSTISCH

Aufgetischt

Wir freuen uns, dass der ökumenische 
Mittagstisch Paulus – Bruder Klaus auch 
an seinem neuen Ort Menschen bei 
guter Gemeinschaft und feinem Essen 
zusammenbringt! 

Im zweiten Halbjahr findet der ökumeni-
sche Mittagstisch zweimal statt, am 29. 
September und am 1. Dezember. Die 
Leitung liegt bei Franz-Othmar Schaad 
von der Pfarrei Bruder Klaus, Ansprech-
person im Kirchenkreis sechs ist Christi-
ne Friedli. Alle sind herzlich willkom-
men!

PFARREIZENTRUM BRUDER KLAUS
Dienstags, 12.15 Uhr 
29. September, 1. Dezember  
Anmeldung:  
info@bruderklauszuerich.ch
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Mittagessen in ökumenischer Tradition.

DESSERT OBERSTRASS 

Für unseren Mittagstisch Oberstrass 
suchen wir eine verantwortliche frei-
willige Person für die Organisation der 
Desserts.
Dazu gehört es, den Überblick über 
das Dessertangebot zu behalten und zu 
planen, welche Desserts noch vorbe-
reitet oder eingekauft werden müssen. 
Der Mittagstisch findet einmal monat-
lich statt und wird für etwa 80–100 
Personen organisiert. Haben Sie Freude 
daran, diese Aufgabe zu übernehmen? 
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung. 
Vielen Dank!  
Mehr Infos bei Ursula Oetiker.

KERZENZIEHEN IN DER LETTENKIRCHE

Auch in diesem Jahr können wieder 
Bienenwachs- und Paraffinkerzen ge-
zogen werden, während man sich in der 
Pause im Kafi Liechtblick gemütlich 
mit Kaffee, Tee oder Süssgebäck ver-
köstigen kann. An einem Abend findet 
zudem das berühmtberüchtigte Nacht-
kerzenziehen zu Pianoklängen und 
Prosecco statt.
Für verschiedene Schichten sind wir 
noch auf der Suche nach Freiwilligen, 
die uns unterstützen. Hast du Lust, 
dann melde dich bei: Olivia Koller

Mittwoch, 18. – Sonntag, 29. November 

TANZCAFÉ

Fünfmal jährlich wird im Kirchge-
meindehaus Oberstrass getanzt. Für die 
Betreuung der «Tanzcafé-Bar» suchen 
wir als Ablösung und Ferienvertretung 
der beiden langjährigen Freiwilligen 
1–2 neue Freiwillige. 
 
Zeitaufwand: 13.45–17 Uhr

Weitere Infos bei Ursula Oetiker. 

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Nächstes Datum:
Dienstag, 24. November 

MITMACHEN

Freiwillige gesucht
Wir haben immer wieder verschiedene Veranstaltungen, für die wir Freiwillige suchen. Für den Mittagtisch Oberstrass eine Verantwortliche 
für den Dessert, für das Kerzenziehen im Letten und das Tanzcafé in Oberstrass.
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BEI UNS ZU GAST

Ankommen im Kirchenkreis sechs
In den letzten zehn Wochen hatte ich, 
Nathali Meyer, Studentin der Gesund-
heitswissenschaften an der Universität 
Karlstad in Schweden, die Ehre, mein 
Praktikum im Kirchenkreis sechs zu ab-
solvieren. In dieser Zeit durfte ich an ver-
schiedenen Angeboten der Kirche teil-
nehmen und Einblicke darin gewinnen, 
wie soziale Verantwortung im Einklang 
mit der Vision der Kirche und ihrem dia-
konischen Auftrag umgesetzt wird. Dies 
war zugleich ein zentraler Bestandteil 
meiner Praktikumsarbeit.

In den vergangenen drei Jahren meines 
Studiums habe ich mich intensiv damit 
beschäftigt, die Bedeutung von Public 
Health (öffentliche Gesundheit) theore-
tisch zu verstehen. Mit Beginn meines 
Praktikums erhielt ich endlich die 
Möglichkeit, mein Wissen in die Praxis 
umzusetzen. Doch was bedeutet Public 
Health eigentlich? Viele denken zunächst 
an gesunde Lebensgewohnheiten und die 
Vermeidung gesundheitsschädlicher Ver-
haltensweisen. Das ist zwar ein wichtiger 
Teil davon, aber Public Health umfasst 
weit mehr. Viele Menschen wissen, was 
sie verändern müssten, um gesünder zu 
leben, während anderen dieses Wissen 
fehlt. Daher stellt sich die Frage: Wer 
trägt die Verantwortung? Liegt sie beim 
Individuum oder bei der Gesellschaft? 
Oder ist eine Zusammenarbeit zwischen 
Politik, Organisationen und Gesellschaft 
notwendig, um Menschen die richtigen 
Werkzeuge an die Hand zu geben, damit 
sie Herausforderungen erfolgreich be-
wältigen können?

Ich durfte acht wunderbare Wochen im 
Praktikum erleben, geprägt von Freude, 
wertvollen Begegnungen und vielen ge-
meinsamen Momenten des Lachens. 

Dabei erhielt ich Einblicke in die Arbeits-
weise der Kirche und in die grosse Wert-
schätzung, die den freiwillig Engagierten 
entgegengebracht wird. Ausserdem konn-
te ich beobachten, wie aktiv Inklusion 
gelebt wird sowohl gegenüber Menschen 
mit Migrationsgeschichte, unterschied-
licher sozialer Herkunft, Alter und Ge-
schlecht. Ein Beispiel dafür ist ElKi-Sin-
gen. Dort erhalten nicht nur die Kinder 
die Möglichkeit, sich weiterzuentwickeln, 
sondern auch die Erwachsenen können 
ihre Deutschkenntnisse verbessern, Ge-
meinschaft erleben und neue soziale Kon-
takte knüpfen. Dies zeigt ein Engagement 
für gesundheitliche Chancengleichheit.  

Während meines Praktikums habe ich mit 
vielen Mitarbeitenden und Besuchenden 
gesprochen. Sie alle beschrieben die Kir-
che als einen angenehmen Ort zum Arbei-
ten und Begegnen. Viele kommen für eine 
Tasse Kaffee vorbei, andere suchen Ge-
meinschaft und soziale Kontakte.
Besonders berührt hat mich der 
«Dunnschtig Club» für Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen. Dieses 
Angebot schafft Gemeinschaft und Ent-
lastung im Alltag und hat mein Herz im 
Sturm erobert. Ich durfte selbst zwei 
Aktivitäten gestalten: das Pflanzen von 
Kräutern zur Sinnesanregung sowie einen 
Bewegungsparcours zur Förderung von 
Motorik und Gleichgewicht. 

Diese Wochen haben mir wertvolle Er-
fahrungen gegeben, die ich in meiner wei-
teren beruflichen Entwicklung mitnehme. 
Besonders in Erinnerung bleibt mir der 
Satz meiner Praxisanleiterin:
«Gemeinsam werden Sorgen und Heraus-
forderungen kleiner.»

Ihre Nathali

Unsere Praktikantin Nathali beim Tanz im 
Dunnschtig Club

Das Hochbeet mit Kräutern hat Nathali 
zusammen mit dem Dunnschtig Club gestaltet.

ABSCHIED

Machs gut,  
Melanie Schmitt

Liebe Melanie

Zweieinhalb Jahre hast du für unseren 
Kirchenkreis kommuniziert: auf der 
Website, im Newsletter, auf Facebook 
und im reformiert.lokal. 

Du wolltest gern dein Pensum erhöhen, 
diese Möglichkeit ist bei uns aktuell nicht 
gegeben. Zunächst nur Ausschau haltend 
nach zusätzlichen Prozenten in anderen 
Kirchenkreisen, wurde deine Suche 
schliesslich belohnt mit der Stelle als 
Teamleiterin Administration und Kommu-
nikation im Kirchenkreis 7/8. Dazu gratu-
lieren wir dir ganz herzlich – obwohl das 
bedeutet, dass du deine Tätigkeit als Fach-
person für Kommunikation und Web-
administration im Kirchenkreis sechs auf-
geben musst. 

Du wirst uns fehlen – ich denke gern an 
deine tollen Interviews im reformiert.
lokal: Du hast feinfühlige Fragen gestellt, 
um die Geschichten der Befragten zu er-
fahren und daraus interessanten Lesestoff 
gemacht. Deine Unterstützung in der 
Schlussredaktion war sehr geschätzt und 
deine Facebook-Einträge spannend und 
auf den Punkt gebracht.

Deine empathische Art und dein umgäng-
liches Wesen machten dich zu einem be-
liebten Teammitglied und einer allseits 
geschätzten Kollegin. 

Liebe Melanie, ich wünsche dir viel Er-
folg und Freude an deiner neuen 
Wirkungsstätte und freue mich, auch 
weiterhin Kontakt mit dir zu haben.

Kristine Flückiger 
Teamleiterin Administration
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Melanie Schmitt, auf dem Weg in  
«Nachbars Garten».



SOLIDARITÄT

Herzkissen
Jährlich werden über 6000 Fälle von 
Brustkrebs in der Schweiz diagnosti-
ziert. Diese Krebsart tritt bei Frauen 
häufiger auf als bei Männern. Im 
Schnitt erkrankt jede achte Frau. Eine 
Operation ist unumgänglich.  
 
Physische und emotionale Unterstützung 
nach einer Operation bieten speziell ge-
formte Herzkissen. Diese werden unter 
der Achsel getragen, um Schmerzen an 
der Operationsstelle zu lindern, den 
Lymphfluss zu fördern und die Wund-
heilung zu unterstützen. Dies bietet Schutz 
vor Stössen oder Reibung beim Husten, 
Niesen oder alltäglichen Bewegungen und 
erleichtert das Liegen und Sitzen.

Die Herzkissen werden von Freiwilligen 
gefertigt und kostenfrei an die Spitäler zur 
Weitergabe an die Patientinnen abgegeben.
Wir wollen dies unterstützen und laden Sie 
ein, mit uns Kissen zu nähen, stopfen und 
schliessen. Es gibt für alle fleissigen Hel-
fer:innen Kaffee und Kuchen. 

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Freitag, 23. Oktober, 14–17 Uhr 
Kontakt: Birgit Silvestri

ERLEBNISMORGEN 

Chömed cho luege
Die Gelegenheit für alle Kinder von der 1. bis  

3. Klasse, in den «Unti» reinzuschnuppern. Hier 
können Eltern und Kinder gemeinsam die Kirche 
erkunden, den Kirchturm besteigen und auf die 

Orgeltasten drücken. Anschliessend Elterninfo und 
Willkommensimbiss.  

KIRCHE OBERSTRASS
Samstag, 26. September, 9 Uhr 

Anmeldung Erlebnismorgen: Patricia Luder
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VORTRAGSREIHE DEMENZ – INFORMIERT UND VERNETZT

Demenz, Testament und  
Urteilsfähigkeit

Dr. med. Patricia Lanz, Leitende Ärztin 
Memory Clinic Stadtspital Zürich und 
Dr. iur. Balz Hösly, Fachanwalt SAV 
Erbrecht bei MME Legal AG, gestalten 
eine Abendveranstaltung und informie-
ren zum Thema Urteilsfähigkeit im 
Erbrecht, mit Beispielen aus rechtlicher 
und medizinischer Sicht. 

 
Demenz ist eine Erkrankung, die sich 
sehr unterschiedlich präsentieren kann. 
So kann die Urteilsfähigkeit dauerhaft 
verloren gehen oder auch nur ein-
geschränkt und für einzelne Ent-
scheidungen weiterhin gegeben sein.  
 
Zur Sprache kommen Themen wie die 
Selbstbestimmung von erkrankten Perso-
nen, Abklärungen der Urteilsfähigkeit, 
Herausforderungen für Angehörige, 
Heimeinweisungen, die Rolle der KESB 
und Fragen zur Testierfähigkeit, ungülti-
gen Testamenten und Erbschleicherei. 

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Mittwoch, 30. September,  
18.30 Uhr Apéro / 19 Uhr Vortrag  
anschliessend Austausch  
Info: Franziska Erni
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Demenz – informiert und vernetzt.

DEMENZ-SENSIBILISIERUNGSWOCHE IM KREIS SECHS

Gemeinsam hinschauen und  
mitmachen

Vom 21. bis 30. September 2026 steht 
der Kreis sechs ganz im Zeichen der 
Demenz. 

Rund um den Welt-Alzheimer-Tag 
laden engagierte Quartierakteur:innen 
zu einer abwechslungsreichen Sensibili-
sierungswoche ein. Freuen Sie sich auf 
niederschwellige Begegnungen, span-
nende Lesungen, Musik, Bewegung, 
Mitmachaktionen, Spaziergänge, 
Informationsstände sowie kreative An-
gebote für Jung und Alt. 

Ziel ist es, Wissen zu vermitteln, Be-
rührungsängste abzubauen und das Mit-
einander in einem demenzfreundlichen 
Quartier zu stärken. Die Veranstaltun-
gen finden mitten im Quartier statt und 
sind offen für alle. 

Hinter der Sensibilisierungswoche 
steckt das grosse Engagement eines 
starken Netzwerks für einen demenz-
freundlichen Kreis sechs, das mit viel 
Kreativität ein vielfältiges Programm 
auf die Beine stellt. Den Abschluss bil-
det am 30. September ein öffentlicher 
Fachvortrag «DEMENZ – informiert 
und vernetzt» (siehe Artikel oben). 

Das detaillierte Wochenprogramm finden 
Sie auf unserer Website. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 

KIRCHGEMEINDEHAUS 
OBERSTRASS
Montag 21. – Mittwoch, 30. 
September,  
Kontakt: Franziska Erni
Informationen finden Sie im 
QR-Code / auf der Website:  
demenzfreundlich-kreis6.ch/
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Vielfältige Angebote erwarten Sie im Kreis 
sechs anlässlich des Welt-Alzheimer-Tages

Handgefertigte Kissen – helfen Sie mit?

reformiert.lokal10  |
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ERNEUERUNGSWAHLEN KIRCHENSYNODE

Wähler:innenversammlung im 
Wahlkreis IV
 
Alle vier Jahre wählen die Stimm-
berechtigten der reformierten 
Landeskirche des Kantons Zürich ihr 
Parlament, die Synode. Die nächste 
Amtsperiode der Synode umfasst die 
Jahre 2027–2031. 

Damit Sie als Stimmberechtigte die 
Kandidierenden kennenlernen können, 
organisiert die Bezirkskirchenpflege in 
jedem Wahlkreis eine Wähler:innenver-
sammlung. Der Kirchenkreis sechs bil-
det zusammen mit dem Kirchenkreis 
zehn den Wahlkreis IV. An der Ver-
sammlung haben bisherige und neue 

Kandidatinnen und Kandidaten Ge-
legenheit, sich vorzustellen. Nach Fra-
gen aus dem Plenum und Diskussion 
werden einer oder mehrere Wahlvor-
schläge erstellt.

Die Bezirkskirchenpflege Zürich lädt 
Sie herzlich zur Versammlung ein.

HAUS SONNEGG, SONNEGG-SAAL
Donnerstag, 1. Oktober, 19.30 Uhr 
Wähler:innenversammlung Wahlkreis IV 
Bezirkskirchenpflege Zürich 
Bauherrenstrasse 53, 8049 Zürich
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Simon Stähelin
«Wer bin ich?»
Ich bin verheiratet, habe drei Kinder 
und arbeite als Jurist. Aufgewachsen 
bin ich als Auslandschweizer in Nord-
deutschland, mit einem Basler Vater 
(reformiert) und einer Luzerner Mutter 
(katholisch). Mein Elternhaus war nicht 
besonders religiös, aber ich verkehrte 
viel in einer lutherischen Kirchgemein-
de, wo ich auch konfirmiert wurde. Mei-
ner Frau, einer bekennenden Katholikin, 
begegnete ich dann später im Studium 
in der Schweiz. Sie war es, die die Reli-
gion wieder in mein Leben brachte und 
mich der christlichen Kirche näherführ-
te. Heute sind unsere Kinder katholisch, 
und die Konfessionsverschiedenheit 
spielt überhaupt keine Rolle. Im Gegen-
teil, ich empfinde dies als Bereicherung.

«Warum habe ich mich für das Parla-
ment beworben?» 
Ich wurde angefragt und war schnell 
neugierig auf ein neues Engagement. 

 

Die überschaubare Grösse des Parla-
ments reizte mich: ein niederschwelliger 
Einstieg in einen Parlamentsbetrieb. Da 
ich kirchliche Angebote nutze, wollte 
ich mich auch in der Institution engagie-
ren. Zudem freue ich mich, im Parla-
ment Menschen zu treffen, die ich sonst 
nie kennenlernen würde, und daran 
mitzuwirken, wie sich unsere Kirche in 
der Gesellschaft weiterentwickelt.

«Was möchte ich erreichen?»
Ich möchte die Anliegen der Mitglieder 
aus dem Kirchenkreis sechs einbrin-
gen und dazu beitragen, dass unsere 
Kirche sichtbar und ansprechend bleibt. 
Besonders wichtig ist mir, Projekte zu 
unterstützen, die Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene ansprechen. Die 
Kirche soll für alle Generationen leben-
dig bleiben.

PARLAMENTARIER:INNEN FÜR DEN KIRCHENKREIS SECHS

Gut vertreten 

Simon Stähelin – für den Kirchenkreis sechs 
im Parlament.

MARIA TRACHSLER | Am 2. Juli begann für das neu gewählte Kirchgemeindeparlament die neue Legislatur 2026-2030. 
Fast ein Drittel der Mitglieder ist erstmalig dabei. An der konstituierenden Sitzung wurden Parlamentsleitung, Par-
lamentssekretär und die Mitglieder der einzelnen Kommissionen gewählt. Zudem stellte sich auch die neu gewählte 
Kirchenpflege vor und informierte über die Ressortverteilung. 

Gern stellen wir Ihnen in dieser und folgenden Ausgaben unsere neuen Parlamenatarier:innen vor. Dazu haben wir allen je-
weils drei Fragen gestellt.
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Gottesdienst zu diesem Thema folgt 
eine kurze Vorstellung der Kirche Ober-
strass, bevor oben auf dem Turm zum 
Gespräch bei Getränken und Snacks 
eingeladen wird. 

Die beiden Pfarrer Daniel Johannes Frei 
und Samuel Zahn heissen Sie ge-
meinsam mit dem Organisten Martin 
Kuttruff willkommen zu einem etwa 
halbstündigen Gottesdienst, wo es nebst 
Gedanken zur Lebensmitte meist Musik 
aus dem Geburtsjahr der 49-jährigen 
auf der Orgel zu hören gibt – wow! Die 
Kirche (besser) kennenlernen und dann 
miteinander auch ganz real Ausschau zu 
halten vom Turm ergänzen den Anlass. 
Beim kleinen Buffet aus Sigristenhand 
sind in den vergangenen Jahren sind 
immer intensive Diskussionen ent-
standen, wurden besondere Erlebnisse 
erzählt. Schön, wenn Sie mit uns feiern!

KIRCHE OBERSTRASS
Mittwoch, 2. September, 19.30 Uhr 
Pfarrer Samuel Zahn & Daniel J. Frei 
Kantor Martin Kuttruff

12  |

SONGS AND WORDS

Indie-Pop und 
Rock

Songs and Words bietet Singer-Song-
writern eine Plattform für ihre Musik, 
ergänzt mit inspirierenden Texten, vor-
getragen von Pfarrer Daniel J. Frei. 

Die in Hamburg lebende Musikerin Sophie 
Sailor präsentiert mit Stimme und Klavier 
eine Mischung aus Indie Pop und Indie 
Rock. Ihren ersten Erfolg konnte die Musi-
kerin aus Schleswig-Holstein 2018 erzielen, 
als sie das regionale Finale des Musiker-
contest School Jam in Hamburg gewann. Es 
folgte ein Songwriting Studium am British 
and Irish Modern Music Institute, das be-
reits bekannte Künstler wie James Bay, 
George Ezra und Tom Odell hervorbrachte. 
Der Sound ist eine Mischung aus Indie Pop 
und Indie Rock, die zwei Vorteile mit sich 
bringt: Es wird keiner vor Langeweile ein-
schlafen – aber es wird auch niemandem 
das Gehör weggepustet.

Lieben und loslassen sind das Tor zur Frei-
heit. Davon handeln die Worte und das Ge-
dicht der amerikanischen Folksängerin 
Courtney Marie Andrews.

KIRCHE OBERSTRASS
Donnerstag, 10. September, 20 Uhr 
Info: Pfarrer Daniel Johannes Frei
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Das Klavier ist die solide Basis der Songs 
von Sophie Sailor.

GOTTESDIENST FÜR 49-JÄHRIGE

Ausschau halten

SAMUEL ZAHN | Für Interessierte 
jeden Alters offen ist eine Abendfeier 
mit anschliessendem Apéro auf dem 
Kirchturm, den der Kirchenkreis 
sechs mit Fokus auf 49-jährige an-
bietet.  

In der Mitte des Lebens halten viele 
bewusst oder unbewusst Rückschau 
und blicken auch nach vorn. Einem 

Alle 49-jährigen aus dem Kirchenkreis 
sechs und Interessierte sind eingeladen.

EIDGENÖSSISCHER DANK-, BUSS- UND BETTAG

Ein Feiertag für die Grundsätze des 
Zusammenlebens

Liebe Gemeinde

Dankgottesdienste und Bussfeiern wur-
den zu allen Zeiten begangen. Dazu 
wurde das Volk Israel schon im Alten 
Testament aufgerufen. Dank- und Buss-
feiern haben auch im Christentum ihren 
Ort gefunden und waren auch in der 
Schweizer Geschichte wichtig.

Die Geschichte dieses Feiertages ist mit 
der Entstehung des werdenden Bundes-
staates verbunden. Sein heutiges Gewicht 
erhielt der Tag im Umfeld der Gründung 
des Bundestaates von 1848. Der Bundes-
staat war keine Selbstverständlichkeit, 
sondern musste errungen werden. Mit 
einem gemeinsamen Dank-, Buss- und 
Bettag wurde auf die Verwurzelung in 
der christlichen Tradition verwiesen. 

Danken, Busse tun und Beten sind sozu-
sagen die drei christlichen Grundpfeiler, 
mit denen Zukunft gesichert werden 
konnte. 

Die drei Grundgedanken sind wichtig, 
auch wenn einige diesen Feiertag für 
etwas Altmodisches halten: Dankbarkeit 
als Haltung, dass unser Leben keine 
Selbstverständlichkeit ist, sondern ein 
Geschenk. Busse tun, das heisst er-
kennen und bereuen, wo wir Fehler ge-
macht haben. Und beten zu Gott und 
dadurch bezeugen, dass wir auf etwas 
Grösseres ausserhalb von uns für die 
Orientierung im Leben angewiesen sind.

Sie sind herzlich eingeladen zum ökume-
nischen Bettagsgottesdienst mit Abend-
mahl. Er wird gestaltet von Pfarrer Peter 
Varga von der katholischen Pfarrei Bru-
der Klaus und Pfarrer Josef Fuisz.

Pfarrer Josef Fuisz

PAULUSKIRCHE
Sonntag, 20. September, 10 Uhr
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GLAUBENSKURS 

Glauben konkret
In einer entspannten und offenen Atmosphäre 

lesen wir gemeinsam ausgewählte Bibeltexte, tau-
schen unsere Gedanken dazu aus und diskutieren 

verschiedene Fragen.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.  

Interessierte sind herzlich willkommen. 

KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS
Dienstag, 15. & 29. September, 19–20.30 Uhr 

Leitung & Info: Rahel Meier, Katechetin
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Letten  Matthäus  Oberstrass Paulus  Unterstrass

Gottesdienste 
& Feiern

Mi, 2. September, 19.30 Uhr 
Gottesdienst 
für 49-jährige 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Pfarrer Samuel Zahn 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Oberstrass

Do, 3. September, 11 Uhr 
Kurz und gut 
Gottesdienst 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 6. September, 10 Uhr 
Gottesdienst  
zur Schöpfungszeit 
Pfarrer Samuel Zahn 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Letten

So, 6. September, 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfarrer Daniel J. Frei 
Ghislain Fourny, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 6. September, 10 Uhr 
Ökum. Gottesdienst 
zur Schöpfungszeit 
Pfarrer Josef Fuisz 
Seels. Christoph Rottler 
Kirche Allerheiligen

Do, 10. September, 20 Uhr 
Songs und Words 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Sophie Sailor, Singer-
Songwriterin 
Kirche Oberstrass

So, 13. September, 10 Uhr 
Gottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Martin Kuttruff, Orgel 
Matthäuskirche

So, 13. September, 19 Uhr� 
Abendliturgie nach Iona 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Unterstrass

So, 20. September, 10 Uhr� 
Gottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Ghislain Fourny, Orgel 
Kirche Letten

So, 20. September, 10 Uhr� 
Ökumen. Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfarrer Josef Fuisz 
Pfarrer Peter Varga 
Martin Kuttruff, Orgel 
Pauluskirche

So, 27. September, 10 Uhr� 
Gottesdienst 
Pfarrerin Lidija Bänziger 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Matthäuskirche

Bildung & 
Spiritualität

Di, 1. September, 9.15 Uhr� 
Morgengebet 
Esther & Daniel Baumgartner� 
KGH Oberstrass

Di, 1. September, 19.30 Uhr� 
Dienstagsrunde 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Unterstrass

Mi, 2. September, 9.30 Uhr 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn  
KGH Paulus

Mi, 2. September, 18.15 Uhr� 
Ökumenische Stille  
am Mittwoch 
Kirche Bruder Klaus

Mi, 2. September, 19 Uhr� 
AbendbeSINNung 
Pfarrer Josef Fuisz 
Matthäuskirche

Mi, 2. & 16. Sept, 20 Uhr 
Bibellesekreis  
Werner Stahel 
KGH Paulus

Di, 15. September, 14 Uhr� 
Compi-Treff 
Infos und Anmeldung: 
compitreff.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch 
KGH Unterstrass

Di, 15. & 29. Sept, 18.30 Uhr� 
Glauben konkret 
Info: Rahel Meier 
KGH Paulus

Mi, 16. & 30. Sept., 9.30 Uhr� 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn  
KGH Paulus

Di, 29. September, 9.15 Uhr� 
Morgengebet  
Rosmarie Baumgartner 
KGH Oberstrass 

Di, 29. September, 18.30 Uhr� 
Ökum. Taizé Feier 
Pfarrer Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta

Di, 29. September, 19.30 Uhr   
Literaturkreis 1. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

Mi, 30. September, 14.30 Uhr 
Literaturkreis 2. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

Mi, 30. September, 18.30 h� 
DEMENZ – informiert 
und vernetzt 
Siehe Seite 10 
Franziska Erni 
KGH Oberstrass

KONZERT MIT DEM PAULUS-CHOR

«Wenn einer eine 
Reise tut»
Im diesjährigen Herbstkonzert nimmt Sie der 
Paulus-Chor mit auf eine musikalische Reise. Zu 
hören sind Werke von Edward Elgar, Ludwig 
van Beethoven, Fanny Hensel und Felix 
Mendelssohn.

Reisen waren im 18. und 19. Jahrhundert mehr als 
blosse Ortswechsel. Sie dienten der Bildung, der 
Inspiration, der Begegnung mit neuen Land-
schaften, Kulturen und Kunstformen. Wer reiste, 
hatte etwas zu erzählen. Und oft wurden diese Ein-
drücke später in Musik, Literatur oder Bildern fest-
gehalten.

Auch unser Konzertprogramm erzählt von solchen 
Reiseerfahrungen. Van Beethoven vertont Meeres-
erfahrungen von Goethe, Mendelssohn lässt sich 
von der schottischen Landschaft der Hebriden an-
regen, Fanny Hensel steht als Komponistin in 
engem Bezug zur musikalischen Welt ihres reisen-
den Bruders, und Edward Elgar verarbeitet ge-
meinsam mit seiner Frau Alice Eindrücke aus den 
bayerischen Alpen.

So entsteht ein Programm voller musikalischer An-
sichtskarten: von Meeresstille und glücklicher 
Fahrt, von fernen Inseln, inneren Aufbrüchen und 
Erinnerungen an Sommerfrische, Volkslied und 
Alpenlandschaft. Wir laden Sie herzlich ein, mit 
uns auf diese Entdeckungsreise zu gehen. Vielleicht 
gilt auch für dieses Konzert: Wenn einer eine Reise 
tut, dann kann er was erzählen.

PAULUSKIRCHE
Samstag, 26. September, 19.15 Uhr und 
Sonntag, 27. September, 17 Uhr 
Weitere Informationen: Kantor Martin Kuttruff 
Vorverkauf unter www.paulus-chor.ch/konzert

Musikalische Postkarten mit dem Paulus-Chor.
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KREATIVES WERKEN 

Tierisch kreativ 
 

Das Thema wurde von euch ausgewählt – jetzt 
wird es lebendig! 

Wir öffnen unser kreatives Werkatelier für das von 
euch gewählte Thema «Tierwelt». Gemeinsam 
basteln wir Figuren oder Tierwelten, entdecken 

und lernen dabei vielleicht etwas Neues und 
geniessen einfach die Zeit miteinander.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Mittwoch, 23. September, 14.30–17 Uhr 
Kontakt: Dogus Kaya / Olivia Koller. 

Gemeinschaft 
& Engagement

Mi, 2. & 16. September, 
9.45 Uhr� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Mi, 2. & 30. Sept, 10.30 Uhr 
Musik-Kreis� 
Info: Pfr. Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

Mi, 2. September, 14 Uhr� 
Angehörigentreff� 
Demenzerkrankung� 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

Do, 3. September, 18 Uhr 
Freiwilligen  
Verdankungs-Anlass 
Anmeldung:  
Christine Friedli 
KGH Oberstrass 

Fr, 4. September, 17.30 Uhr 
Thé Dansant 
Info: Sarita Ranijtkar 
KGH Unterstrass

Mi, 9 September, 20 Uhr 
Frauenabend 
Pfarrerin Lidija Bänziger 
Matthäuskirche

Do, 10. September, 12 Uhr 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Mi, 30. September, 9.45 Uhr� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Do, 17. September, 10.30 Uhr� 
Musik-Kreis� 
Info: Pfr. Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

Do, 17. September, 12 Uhr 
Mittagstisch�� Letten 
im GFA Trotte 
Anmeldung: U. Oetiker� 
Nordstrasse 349 
8037 Zürich

Do, 17. September, 18 Uhr� 
Sprechstunde der Kir-
chenkreiskommission 
Anmeldung erforderlich: 
alexander.schaeffer@
reformiert-zuerich.ch 
KGH Unterstrass

Di, 22. September, 14.30 Uhr 
Ökum. Kaffi-Träff 
Pfarrei Bruder Klaus

Mi, 23. September, 12 Uhr 
Mittagstisch Matthäus 
Anmeldung: C. Friedl 
Café Jeunesse 
Wehntalerstrasse 120

Mi, 23. September, 14.30 Uhr 
Pianocafé 
Sarita Ranjitkar 
KGH Unterstrass 

Do, 24. September, 12 Uhr� 
Mittagstisch für 
Gross und Klein 
Anmeldung: U. Oetiker� 
KGH Oberstrass

Fr, 25. September, 14 Uhr 
Sing-Café 
Info: Ursula Oetiker 
KGH Oberstrass

Di, 29. Sept, 12.15 Uhr� 
Ökum. Mittagstisch 
Anmeldung: 043 244 74 44 
Pfarrei Bruder Klaus

Senior:innen

Mi, 2. September, 14 Uhr� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Do, 3. & 17. Sept, 14 Uhr� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Mi, 16. & 30. Sept, 14 Uhr� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Di, 22. September, 11 Uhr 
Handy-Café für Senio-
ren und Seniorinnen 
Anmeldung: S. Ranijtkar 
KGH Unterstrass

Mi, 23. September, 14.30 Uhr 
Bewegung im Sitzen 
Info: Franziska Erni 
KGH Oberstrass

Musik

Sa, 26. Sept, 19.15 Uhr 
So, 27. Sept, 17 Uhr 
Paulus-Chor-Konzert 
Wenn einer eine Reise tut 
siehe Seite 13  
Paulus-Chor 
Solisten & Orchester 
Leitung: Martin Kuttruff 
Pauluskirche

Chorproben

Montags, 20 Uhr*��  
Paulus-Chor 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Donnerstags, 17 Uhr*  
SingingKids 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Mo, 7. & 14. Sept, 19.15 Uhr 
Do, 24. Sept, 19.15 Uhr 
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten

Kinder & 
Familien

Sa, 5. September, 10 Uhr  
Familienmorgen 
Anmeldung: Birgit Silvestri 
Kirche Letten

Sa, 12. September, 10 Uhr 
Ökumenisches 
Fiire mit de Chliine 
Für Kinder ab 3 Jahren. 
Anschl. Zusammensein 
mit Getränken & basteln. 
R. Gantenbein & E. Pfister 
Pauluskirche

Sa, 19. September, 10 Uhr��� 
Fiire mit de Chliine��  
Für Kinder von 2 bis 7 J. 
Anschliessend Elternkafi  
Zeit zum Spielen & Basteln 
Patricia Luder & Fiire-Team�� 
Kirche Unterstrass

Mi, 23. September, 14.30 Uhr��� 
Kreatives Werken��  
Für Familien mit Kindern 
ab 3 Jahren und Kinder 
ab 7 Jahren unbegleitet 
Info: Olivia Koller 
KGH Oberstrass

Sa, 26. September, 9 Uhr��� 
Minichile-Erlebnismorgen��  
Info: Patricia Luder ��  
Kirche Oberstrass

Sa, 26. September, 10 Uhr  
Familienmorgen 
Anmeldung: Birgit Silvestri 
Kirche Letten

Jugendliche

Mi, 2., 9., 16., 23., 30.  
September, 17.30–19 Uhr  
roundabout Kids Tanz-
training HipHop 
Neues Angebot für  
Mädchen von 8–12 Jahren 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus

Mi, 2. & 16. Sept, 14 Uhr  
Offener Jugendtreff 456 
Für alle Kinder ab der  
4. Klasse 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Mi, 9. & 23. Sept, 14 Uhr  
Offener Jugendtreff 789 
Für Jugendliche der 
Oberstufe 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Kunst & 
Kultur

März – Oktober 2026  
Ausstellung C. Kircher 
KGH Paulus, Foyer

mailto:alexander.schaeffer%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:alexander.schaeffer%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:alexander.schaeffer%40reformiert-zuerich.ch?subject=


Regelmässige Angebote

Bildung & 
Spiritualität
mittwochs, 18.30 Uhr*� 
Ökum. Friedensgebet� 
Pfr. Samuel Zahn�  
Kirche Letten

 

 
KONTAKTE

Yasmin Achrafie  
079 293 35 03

E. & D. Baumgartner  
043 536 59 49�

Annick Breton  
044 364 03 37

Yvonne Bucher  
044 362 51 48

Daniela Caflisch  
044 311 52 29�

Eva Haupt  
079 669 74 04

Vreni Hunkeler  
079 538 96 29

Dorothea Keller  
044 361 46 31

Judith Meienhofer  
044 713 02 86

Silvia Oh  
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli  
044 363 50 47

Werner Sieg  
044 251 15 15

Silvia Siegfried  
044 341 83 08

Werner Stahel  
079 784 93 30

 
Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs  
siehe Rückseite

* ausser Schulferien  
° gebührenpflichtig

Kinder & Familien

montags, 9.30 Uhr*� 
Eltern-Kind-Singen� � 
Birgit Silvestri��  
KGH Oberstrass

montags, 10.50 Uhr*°� 
ElKi-Turnen � 
Daniela Caflisch  
KGH Unterstrass, Saal

mittwochs, 
9.30 / 10.30 Uhr*� 
Eltern-Kind-Singen� 
Birgit Silvestri  
KGH Paulus

freitags, 9.30 / 10.30 Uhr*� 
Eltern-Kind-Singen� � 
Birgit Silvestri��  
KGH Oberstrass

Bewegung

montags, 12.15 Uhr*°� 
Tai Chi Chuan� 
Dorothea Keller  
KGH Unterstrass

montags, 13.30 Uhr*°� 
Qi Gong� 
Dorothea Keller  
KGH Unterstrass

montags, 18 Uhr*°� 
Vinyasa Yoga� 
Yasmin Achrafie  
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45/10 Uhr*°� 
Fit/Gym 60 plus� 
Annick Breton  
KGH Paulus, Saal

mittwochs, 9 Uhr*°� 
Gym Fit Vital� 
Daniela Caflisch  
KGH Unterstrass

mittwochs, 10.15 Uhr*°� 
Pilates� 
Daniela Caflisch  
KGH Unterstrass

donnerstags,  
8.45 / 10 Uhr*°� 
Fit/Gym 50 plus� 
J. Meienhofer, M. Ringger  
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 Uhr*°� 
Volkstanzen Int. 50+� 
Hanni Meili-Schibli  
KGH Paulus, kl. Saal

freitags, 8 Uhr*°� 
Vinyasa Yoga� 
Yasmin Achrafie  
KGH Unterstrass

freitags, 12 Uhr*°� 
Round Dance� 
Silvia Siegfried  
KGH Unterstrass

freitags, 14 Uhr*°� 
Kreistanz�� 
S. Oh, H. Sommer  
KGH Paulus

freitags, 14.30 Uhr*°� 
Turnen für alle� 
Vreni Hunkeler  
Kirche Letten

 
 
Gemeinschaft & 
Engagement

montags, 9 Uhr*°� 
Gemeinsam Stricken� 
Christine Friedli  
KGH Paulus, Foyer

dienstags, 9 Uhr*°� 
Gemeinsam Stricken� 
Christine Friedli  
KGH Oberstrass, Foyer

dienstags, 14 Uhr*°� 
Hirntraining Dienstag� 
Pfarrer Roland Wuillemin  
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 Uhr*°� 
Hirntraining Mittwoch� 
Pfarrer Roland Wuillemin  
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 Uhr*� 
Dunnschtigs-Club� 
Anmeldung: Franziska Erni  
KGH Oberstrass
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Bewegung

Mo, 31. Aug. - Fr, 4. Sept. 
täglich ausser Mittwoch 
Tageswanderungen 
Ökum. Wandergruppe 
Paulus & Bruder Klaus� 
Eva Haupt

Di, 1. & 15. Sept, 18.30 Uhr� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
KGH Paulus

Mi, 9. Sept, 19.30 Uhr 
Feel the Rhythm� 
Y. Achrafie & M. Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Kollekten CHF

Osterkollekte, Bedrängte Christen 1381.65

Beratungsstelle für Asylsuchende 602.25

KS Fonds für Frauenarbeit 126.00

Brothuuse 183.50

Spendgut GfA Stampfenbach Jan-April 301.40

Schlupfhuus Zürich 167.00

Pro Sighisoara, Siebenbürgen 114.00

Kinderspitex 504.00

Pfingstkollekte, Prot.kirchl. Hilfsverein 263.10

Verein Mädchenhaus 117.00

Heks Flüchtlinge 647.00

Jugendkollekte 1228.20

Stifung Monikaheim 196.05

Sozialwerke Ernst Sieber 268.00

Total 2. Quartal 2026 6’099.15

KOLLEKTEN IM KIRCHENKREIS SECHS

Herzlichen Dank!
Für die folgenden Kollekten wurde im zweiten Quar-
tal 2026 gesammelt. Die dabei erzielten Summen 
kommen nun ihrer Bestimmung zu. Ihre Gabe ist 
wichtig und wird sehr geschätzt. Im Namen aller 
Begünstigten danken wir herzlich!

Do, 10. September, 14 Uhr 
Wandergruppe  
Matthäus� 
Yvonne Bucher

Fr, 18. September, 9 Uhr� 
Ökum. Wandergruppe 
Paulus & Bruder Klaus� 
Eva Haupt

Di, 29. Sept, 18.30 Uhr� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
KGH Paulus
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Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
eins

Grossmünster

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Baustelle 
Herz», Römer 12,1-2 
Pfr. Martin Rüsch; Ruth 
Pfister, Orgel; 
anschliessend Kirchen-
kaffee in der Helferei

So, 20. September, 
10 Uhr
Gottesdienst am eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag
mit Abendmahl 
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Das Wer-
ken des Glaubens», Jako-
bus 2,14-17; Rudolf Lutz: 
Landsgemeindekantate 
im Stile J. S. Bachs 
Pfr. Martin Rüsch; Pfr. 
Christian Walti; Gruss-
wort: Regierungsrat Mario 
Fehr; Vokalsolisten, Can-
tus Uri, Vokalkreis Gross-
münster, Orchester 
Grenzklang; Kantor Sacha 
Rüegg; Andreas Jost, 
Orgel; 
anschliessend Foodsave-
Tavolata auf dem Zwingli-
platz

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kin-
dern
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Sich auf-
bauen lassen», 1 Petrus 
2,4-10 
Pfr. Christian Walti, Kate-

chetin Martina Ilg; And-
reas Jost, Orgel

Grossmünster, Krypta

Mi, 2. September, 
12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Christian Walti

Mi, 9. September, 
12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Martin Rüsch

Mi, 16. September, 
12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Sabine Rotach, Vikarin 
St. Peter

Mi, 23. September, 
12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Christian Walti

Mi, 30. September, 
12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Martin Rüsch

Fraumünster

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Taufen und mit Mini-
Gottesdienst 
Pfr. Johannes Block; 
Fraumünster-Vocalsolis-
ten (Muriel Schwarz, Sop-
ran; Alexandra Busch, Alt; 
Philipp Classen, Tenor; 
Israel Martins, Bass); 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel und Leitung

Mi, 16. September, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abend-
mahl – Evensong
Freie Form der Vesper mit 
geistlicher Musik und bib-
lischem Wort 
Studierende der Theo-
logischen Fakultät

So, 20. September, 
10 Uhr
Gottesdienst am eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag 
mit Abendmahl und 
Grusswort zur Lage der 
Nation 
Pfr. Johannes Block; 
Grusswort: Babette Sigg 
Frank, Präsidentin des 
Schweizerischen Konsu-
mentenforums und Alt-
Präsidentin Die Mitte 
Frauen Schweiz; Frau-
münster-Chor; Kantor 
Jörg Ulrich Busch, Lei-
tung und Orgel

Mi, 23. September, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abend-
mahl – Evensong
Freie Form der Vesper mit 
geistlicher Musik und bib-
lischem Wort 
Studierende der Theo-
logischen Fakultät; 
anschliessend Themen-
abend Theologie

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Prof. Ralph Kunz, 
Theologische und 
Religionswissenschaft-
liche Fakultät Zürich; 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel

Predigerkirche

Fr, 4. September, 
18.30 Uhr
Schöpfungsvesper I
mit der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kir-
chen 
«Wertvoll leben – der 
Mehrwert der Dinge» 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; christkath. Pfr. 
Klaus Gross; Pfrn. Bettina 
Lichtler; Pfr. Thomas Risl; 
Klezmer Kach Arba: Ro-
bert Braunschweig, Ge-
sang; Adrian Mira, Klari-
nette; Christoph Elsässer, 
Kontrabass; Philipp Mes-
trinel, Klavier

So, 6. September, 11 Uhr
Ökum. Gottesdienst
mit Taufe  
Begrüssung von P. Franz- 
Xaver Hiestand SJ und 
den neuen Kirchenkreis-
kommissionsmitgliedern 
Renate Schubert und 
Sara Hürlimann. 
Pfrn. Kathrin Rehmat; Pfr. 
Christian Walti; Pfrn. Cor-
nelia Camichel Bromeis; 
Bettina Lichtler, Beauf-
tragte Ökumene KGZ; 
Philipp Mestrinel, Orgel; 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern; Sängerinnen 
und Sänger der Kantorei 
St. Peter und des Frau-
münsterchors; Kantor 
Johannes Günther; 
anschliessend Apéro

Fr, 11. September, 
18.30 Uhr
Schöpfungsvesper II
«Mit den Wurzeln nach 
unten – vom verkehrt ge-

Warum Kloster? 

1. VERANSTALTUNG: WORT UND MUSIK
Sonntag, 13. September, 17 Uhr, anschliessend Apéro
Grosse Kirche Altstetten; Eintritt frei

Klöster waren Orte von Bildung und Spiritualität – hier wurde gedacht, gedichtet und komponiert. 
Die Sopranistin Catriona Bühler singt Werke von Hildegard von Bingen, Daniela Timokhine eröffnet 
an der Orgel klangliche Zugänge zur klösterlichen Spiritualität. Worte von Pfarrerin Muriel Koch, der 
Kulturanthropologin Eva Fischlin und Bewohnerinnen und Bewohnern des Stadtklosters Zürich.

Ein Angebot des Kirchenkreises neun

Wort & Musik 
AnsprechBar
Buchclub Spezial 

Warum 
 Kloster
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pflanzten Wirsing»; Jo-
hann Ludwig Krebs: «Fan-
tasia» 
Franz-Xaver Hiestand SJ; 
Silvia Berchthold, Flöten; 
Jürg Brunner, Orgel

So, 13. September, 18 Uhr
Sequentia – Abendgebet
Einsingen ab 17.30 Uhr 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 18. September, 
18.30 Uhr
Schöpfungsvesper III
«Gerufen und bewegt». 
Hugo Distler: «Wie der 
Hirsch schreit»; Giovanni 
Palestrina: «Sicut cervus 
desiderat»; Lieder, in 
denen Tiere zu Wort kom-
men 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Matthias Küng, 
Migrationskirchen Raum 
Zürich; Züricher Kantorei 
zu Predigern; Johannes 
Günther, Kantor; Jürg 
Brunner, Orgel

So, 20. September, 11 Uhr
Multireligiöse Feier am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Thomas Lempert, Lehrer 
für buddhistische Weis-
heit; Philipp Mestrinel, 
Orgel

Fr, 25. September, 
18.30 Uhr
Schöpfungsvesper IV
«Der geerdete Gott und 
die göttliche Erde». Fanny 
Mendelssohn: «Ouverture 
in C-Dur»; Felix Mendels-
sohn: «Sinfonie Nr. 5 in 
B-Dur für Streicher» 
Franz-Xaver Hiestand SJ; 
Musizierende aus dem 
Altstadtorchester; Ilona 
Voulgari, Leitung

Sa, 26. September, 16 Uhr
Eucharistiefeier
Franz-Xaver Hiestand SJ; 
Miriam Vaucher, Klavier

St. Peter

Sa, 5. September, 17 Uhr
«Petrina at five» – Bibel & 
Poetry-Slam
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Damaris Bro-
meis, Slam; Duke Seid-
mann, Saxofon

Sa, 12. September, 17 Uhr
«Petrina at five» – Kunst 
& Seele
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Atemtherapeutin 
Andrea Stefanoni; Tome 
Iliev, Klarinette

Sa, 19. September, 17 Uhr
«Petrina at five» – 
Wissenschaft & 
Spiritualität
«Tiere. Frauen. Mit-
gefühl.» 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Prof. Dr. Margot 
Michel, Rechtswissen-
schaftliche Fakultät; Phil-
ipp Saner, Gesang und 
Gitarre

Sa, 26. September, 17 Uhr
«Petrina at five» – Körper 
& Herz in Bewegung
zwei Stunden lang Tanz 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Andreas Trönd-
le, Theologe und Fünf-
Rhythmen-Tanzlehrer

Kirchenkreis 
zwei

Kirche Enge

So, 13. September, 
10.30 Uhr
Gottesdienst zur 
Pensionierung von  
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner; Kirchenrätin 
Margrit Hugentobler; Kan-
torei Enge; Kirchenchor 
Wollishofen; Orchester, 

Solisten und Solistinnen; 
anschliessend Apéro

So, 27. September, 
10.30 Uhr
Gottesdienst auf 
Englisch
Pfr. Patrick Schwarzen-
bach 
ab 10 Uhr Coffee and Ba-
gels

So, 27. September, 17 Uhr
Ökum. Gottesdienst zur 
Schöpfungszeit
Pfrn. Gudrun Schlenk

Kirchgemeindehaus 
Enge

Fr, 18. September, 18 Uhr
Zytlos | Uszyt

Kath. Kirche 
Dreikönigen Enge

So, 20. September, 11 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
Eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner

Kirche Leimbach

Sa, 5. September, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfrn. Gudrun Schlenk

So, 20. September, 
10 Uhr
Gottesdienst am Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag 
mit Abendmahl 
Pfr. Joachim Korus

Alte Kirche 
Wollishofen

So, 6. September, 10 Uhr
Predigtreihe Hunziker-
Fenster 
«Die Schöpfung» 
Pfr. Jürg Baumgartner

Mo, 7. September, 18 Uhr
lectio divina
Pfr. Jürg Baumgartner

So, 20. September, 19 Uhr
Ökum. Bettagsvesper
Pfr. Jürg Baumgartner; 
Ökumene-Gruppe Wollis-
hofen

Sa, 26. September, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfr. Jürg Baumgartner 
Zentrum Hauriweg Wollis-
hofen

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst zur 
Schöpfungszeit
Pfr. Jürg Baumgartner; 
anschliessend Apéro

Kirchenkreis 
drei

Kirche Bühl

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Begrüssung der Kon-
firmandinnen und Konfir-
manden, mit Kinder-
betreuung 
Pfr. Christian Gfeller

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Kinderbetreuung 
Pfr. Christian Gfeller

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Kinderbetreuung 
Pfrn. Paula Stähler

Kirche Friesenberg 

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag 
mit Abendmahl 
Pfarreibeautragter Eber-
hard Jost; Pfrn. Carla 
Maurer; Grzegorz Fleszar, 
Orgel; Francesco Negrini, 
Klarinette; 
anschliessend Apéro

So, 4. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Carla Maurer

Thomaskirche

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst und Frei-
willigen-Anlass
Pfr. Thomas Schüpbach; 
Pfr. Herbert Anders; 
Sozialdiakon Matthias 
Fässler

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag 
Gemeindeanimatorin 
Laura Braga; bischöf-
licher Offizial Artur Czast-
kiewicz; Sozialdiakonin 
Franziska Erni; Pfrn. Jo-
landa Majoleth; Giancarlo 
Prossimo, Orgel; Barbara 
Schirmer, Hackbrett; 
anschliessend Risotto-
festival mit Anmeldung 
bis 11. September unter 
044 454 81 11 oder herz-
jesu.wiedikon@zh.kath.ch

So, 4. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth

Kirchenkreis 
vier fünf

Johanneskirche

Di, 1. September, 
18.30 Uhr
Duo-Vesper «Feuer und 
Flamme» 
Pfrn. Nathalie Dürmüller; 
Tobias Willi, Orgel; Marco 
Amherd, Cembalo

Sa, 5. September, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfrn. Liv Zumstein

mailto:herzjesu.wiedikon@zh.kath.ch
mailto:herzjesu.wiedikon@zh.kath.ch
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Di, 8. September, 
18.30 Uhr
Klavier-Vesper «Alles 
ganz neu»
Pfrn. Regula Schmid; 
Hanna Maria Meister, Kla-
vier

Di, 15. September, 
18.30 Uhr
Orgel-Vesper «Weniger 
ist Meer»
Pfrn. Nathalie Dürmüller; 
Tobias Willi, Orgel

Di, 22. September, 
18.30 Uhr
Ensemble-Vesper «Wie 
heisst du?»
Pfrn. Regula Schmid; 
Vokalensemble OTTO

So, 27. September, 11 Uhr
Gottesdienst zur 
Schöpfungszeit
Pfrn. Nathalie Dürmüller; 
Johanneskantorei, Lei-
tung Marco Amherd; Tobi-
as Willi, Orgel

Di, 29. September, 
18.30 Uhr
Chor-Vesper «einig»
Pfrn. Liv Zumstein; Kan-
torei der ZHdK, Leitung, 
Ernst Buscagne; 
anschliessend Apéro

Offener St. Jakob 

So, 30. August, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde
Pfr. Patrick Schwarzen-
bach

So, 6. September, 10 Uhr
Festgottesdienst zum 
125-Jahr-Jubiläum der 
Kirche St. Jakob
Pfrn. Verena Mühlethaler

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Patrick Schwarzen-
bach

So, 20. September, 
10 Uhr
Kunst-Gottesdienst
Pfrn. Franziska Bark 
Hagen

So, 27. September, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
zur Schöpfungszeit
Pfrn. Verena Mühlethaler; 
Sandra Becker, Musik

Kirchenkreis 
sieben acht

Kirche Balgrist

So, 6. September, 10 Uhr
Morgenandacht

So, 13. September, 10 Uhr
Konzertgottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 27. September, 10 Uhr
Sonntagsandacht

Grosse Kirche Fluntern

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
mit Abendmahl 
Pfr. Lorenzo Scornaienchi

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kolibri-
Kindern
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Alte Kirche Fluntern

Di, 1. September, 
8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 15. September, 
8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 29. September, 
8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kreuzkirche

Mi, 2. September, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 4. September, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Mi, 9. September, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 11. September, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

Mi, 16. September, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 18. September, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

So, 20. September, 
10 Uhr
Gottesdienst am eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag
mit Abendmahl 
Pfr. Beat Büchi

Mi, 23. September, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 25. September, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

Mi, 30. September, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Kirche Neumünster

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Joshua Nickelson

Sa, 26. September, 11 Uhr
Gottesdienst für 
Velobegeisterte
Pfrn. Judith Bennett

So, 27. September, 10 Uhr
Ehejubiläums-
Gottesdienst
Pfrn. Judith Bennett

Kirchgemeindehaus 
Neumünster

Fr, 4. September, 19 Uhr
Soulful Friday
Pfrn. Judith Bennett

Katholische Kirche 
St. Anton

So, 20. September, 
9.30 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
Pfr. Joshua Nickelson

Kirchenkreis 
neun

Alte Kirche Altstetten

So, 6. September, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfrn. Muriel Koch

Grosse Kirche 
Altstetten

So, 13. September, 17 Uhr
Wort-&-Musik-
Gottesdienst
Pfrn. Muriel Koch

So, 20. September, 
10 Uhr
Klassischer Gottes-
dienst am eidg. Dank-, 
Buss- und Bettag
mit Abendmahl 
Pfr. Francesco Cattani

Alte Kirche Albisrieden

So, 13. September, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid

Neue Kirche 
Albisrieden

So, 6. September, 19 Uhr
Jazz-Gottesdienst
Pfr. Martin Scheidegger

Fr, 25. September, 19 Uhr
Praise9
Gottesdienst von und für 
junge Menschen ab 16 
Jahren 
Sozialdiakon Stefan 
Reusser

So, 27. September, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst 
zum Erntedank
Pfrn. Lisa De Andrade

Cevi-Haus, 
Lyrenweg 300,  
8048 Zürich

So, 20. September, 17 Uhr
ImPuls-Open-Air-
Gottesdienst mit Cevi
Pfr. Felix Schmid

Kirchenkreis 
zehn

Kirche Höngg

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Thomas Steininger; 
Ad-hoc-Chor
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So, 6. September, 19 Uhr
Abendfeier
Pfr. Max Schäfer

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Uhlmann

So, 27. September, 17 Uhr
Ökum. Familiengottes-
dienst am Wümmetfest 
mit Mahlfeier
Pfrn. Paula Uhlmann

Kirche 
Oberengstringen

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Gossauer

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit  
portugiesisch-
sprachiger Gemeinde 
mit Abendmahl 
Pfrn Yvonne Meitner; 
anschliessend kleines 
Mittagessen

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
Pfr. Jens Naske

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jens Naske

Kath. Pfarreizentrum 
Heilig Geist

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
Pfrn. Diana Trinker

Kirchenkreis 
elf

Markuskirche

So, 30. August, 11 Uhr
Gottesdienst zum Beginn 
der Schöpfungszeit
Pfr. Markus Dietz; Simone 
Steppacher, Orgel

So, 13. September, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

Fr, 18. September, 18 Uhr
Taste-it-Jugend-
Gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz

So, 20. September, 11 Uhr
Kirchenkreisgottes-
dienst am eidg. Dank-, 
Buss- und Bettag
mit Abendmahl 
Pfr. Urs Niklaus

So, 27. September, 11 Uhr
Eine-Welt-Gottesdienst
mit Fiire am Suuntig 
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach; Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

Kirche Glaubten

So, 30. August, 17 Uhr
Gottesdienst zum Beginn 
der Schöpfungszeit
Pfr. Markus Dietz; Simone 
Steppacher, Orgel

So, 6. September, 11 Uhr
Kirchenkreis
gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz; 
anschliessend Glaubten-
Musikfest

So, 13. September, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

So, 27. September, 17 Uhr
Unti-Gottesdienst der 
3. Klasse 
mit Taufe 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander

Kirchenkreis 
zwölf

Kirche Oerlikon

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
«So wird der Leib Christi 
aufgebaut», Eph 4,12b 
Pfrn. Andrea Ruf

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Taufe 
Pfr. Philippe Schultheiss; 
Chor AmaCantus

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Miriam Gehrke

Kirche Saatlen

So, 20. September, 
10 Uhr
Familiengottesdienst 
zum Erntedank 
Pfrn. Nikolett Móricz

Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 6. September, 11 Uhr
Ökum. Chilbi-
Gottesdienst
«Life dabei!» 
Pfrn. Hoby Randriambola; 
Pfr. Franco Sorbara (Re-
formierte Kirchgemeinde 
Hirzenbach); Pfr. Alfred 
Böni (Pfarrei St. Gallus)

Evangelisch-
methodistische Kirche 
Zürich Nord, 
Regensbergstr. 148

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
«…, das habt ihr mir ge-
tan», Mt 25,40 
Pfrn. Andrea Ruf; Pfrn. 
Nicole Becher (ev.-met-
hod. Kirche Zürich Nord); 
Pfr. Thomas Widmer 
(röm.-kath. Pfarrei Herz 
Jesus); Pfrn. Denise Wyss 
(christkath. Christus-
kirche)

Kartoffeln 

WURZEL DER ZUKUNFT
Vernissage: Donnerstag, 3. September, 18 Uhr
Ausstellung: 4. bis 13. September (ausser 7. September), täglich 14 bis 18 Uhr
Wasserkirche; Eintritt frei

Die monumentale Installation aus hölzernen Grosskisten mit Schweizer Kartoffeln nimmt 
drängende gesellschaftliche Themen wie Ernährungssicherheit, Klimawandel und die 
fundamentale Frage nach den Grundlagen unseres Lebens auf. 

In Kooperation mit dem Branchenverband Swisspatat und Inoverde.

Ein Angebot des Kirchenkreises eins

KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 

https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/


www.reformiert-zuerich.ch/sechs

Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen 
Sie per E-Mail unter:    
vorname.nachname@ 
reformiert-zuerich.ch   
Umlaute (z. B. ü) bitte 
ausschreiben (ue).

Dieser QR-Code führt auf unsere Website.  
Hier finden Sie den Liedtext und falls  
möglich auch einen Link zu einer vertonten 
Version.
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PFARRTEAM

Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch
Lidija Bänziger  |  044 250 66 96
Josef Fuisz  |  079 722 65 60
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33

DIAKONIE

Franziska Erni  |  044 253 62 81
Christine Friedli  |  044 253 62 86
Dogus Kaya  |  044 253 62 89
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Ursula Oetiker  |  044 250 66 93
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19

KINDER- UND  
JUGENDARBEIT 
KATECHETIK

Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 250 66 92
Esther Baumgartner
Rahel Meier  |  044 363 24 78
Silvana Serra Zehnder  |    
044 492 67 47
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70

KANTOR

Martin Kuttruff  |  044 350 07 35 

INFRASTRUKTUR (LEITUNG)

Luzius Zurbuchen  |  044 362 40 26

VERMIETUNGEN 

(Mo / Di / Do)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84
vermietung.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch

SEKRETARIAT

Kristine Flückiger  |  044 253 62 80
Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
sekretariat.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION &  
WEBADMINISTRATION

Melanie Schmitt  |  044 253 62 87

BETRIEBSLEITUNG

Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Alexander Schaeffer  |    
076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten
Imfeldstrasse 51, 8037 Zürich

MATTHÄUS
Matthäuskirche
Hoffeld 4, 8057 Zürich

Pavillon Matthäus
Wehntalerstr. 124, 8057 Zürich 

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass
Stapferstrasse 58, 8006 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)  
Oberstrass
Winterthurerstr. 25, 8006 Zürich

PAULUS
Pauluskirche
Milchbuckstr. 57, 8057 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)  
Paulus
Scheuchzerstr. 180 /184, 8057 Zürich

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Freitag:  
8.30–12 und 13.30–15 h
Dienstag–Donnerstag:  
8.30–12 und 13.30–17 h

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass
Turnerstr. 47, 8006 Zürich

Kirchgemeindehaus (KGH)  
Unterstrass
Turnerstr. 45, 8006 Zürich

LIEBLINGSLIED

«Grosser Gott, wir loben dich»
CHRISTINE FRIEDLI  |  Grosser Gott, wir loben dich ist ein 
Kirchenlied, das mich seit meiner Kindheit begleitet. Ich 
habe es unzählige Male gehört und selbst neu vertont. 

Ich weiss nicht mehr genau, wann ich es zum ersten Mal ge-
hört habe. Vielleicht hat es schon meine Grossmutter ge-
sungen. Vielleicht begegnete es mir in der Sonntagsschule 
oder später als Konfirmandin im Gottesdienst. Sicher ist: Die-
ses Lied ist zu einem festen Begleiter meines Glaubensweges 
geworden. 

Besonders in Erinnerung geblieben ist mir ein Gespräch nach 
einem Gottesdienst. Jemand erzählte mir, dass während des 
Zweiten Weltkrieges ein ganzer Zug von Menschen, die um-
gesiedelt wurden, dieses Lied nachts gemeinsam gesungen 
habe. Diese Geschichte hat mich tief berührt. Sie zeigte mir, 
welche Kraft in diesem Lied steckt: die Ehrfurcht vor Gott, 
das Vertrauen auf Rettung und Hoffnung, das Menschen ver-
bindet.
 
Erst später entdeckte ich, dass dieses Kirchenlied in ver-
schiedenen Melodie- und Textfassungen existiert. Im 
Kirchenkreis sechs-Gottesdienst habe ich die Nummer 518 
aus dem Kirchengesangbuch gesungen. Die unterschiedlichen 
Fassungen zeigen, wie lebendig und wandelbar ein Lied sein 
kann. 

Da ich selbst Lieder schreibe, habe ich mich an eine Cover-
version gewagt. So habe ich die ersten beiden Strophen der 
Nummer 247 übernommen, ihnen eine neue Melodie gegeben 
und den letzten Satz leicht verändert. 

Gibt es ein Kirchenlied, das Sie besonders berührt oder das 
Sie gerne einmal neu vertont hören würden?
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